
»Als Gehäuse subjektiven Seins,
quasi als Schutzraum, 

Schlupfwinkel oder Kokon für
Persönliches thematisieren

die Muschel-Objekte
von Bettina Scholl-Sabbatini

die Dialektik des
Drinnen und Draußen,
gleichsam die Ästhetik

des Verborgenen.
Das eingeschlossene Innenleben

scheint imaginäre Schätze,
vielleicht gar süße Geheimnisse

zu bergen.«

Dr. Marion Vogt



Bettina Scholl–Sabbatini, Schleierfischmuschel. 2010 (Foto: Gerold Birzle)
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